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Sitzungsvorlage Gemeinderat 
Vorlage Nr. 2026/029 

Amt / Sachgebiet:  Bauamt 

Bearbeiter*in: Häring, Dan 

Aktenzeichen: 461.311 

Sitzungstermin: 24.02.2026 GR 

Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 

 
 
 

V o r s t e l l u n g  E n t w u r f s p l a n u n g  E r w e i t e r u n g  d e r  M e n s a  
 
 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g :  
 
Dem Vorentwurf zur Erweiterung der Mensa wird zugestimmt. 
Auf dieser Grundlage soll die Entwurfs- und Genehmigungsplanung weiter ausgearbeitet 
werden. 

 

E i n l e i t u n g :  
 
Die Vorentwurfsplanung zur Erweiterung der Mensa ist abgeschlossen. Auf dieser Basis 
soll nun die Entwurfs- und Genehmigungsplanung erarbeitet werden um die baurechtlichen 
Voraussetzungen für die Umsetzung der Maßnahme zu schaffen. 
 
 
F r ü h e r e  B e r a t u n g e n :  
 
GR 10.02.2016 Vorlage 2026/014 ö 
GR 29.07.2025 Vorlage 2025/107 ö 
GR 13.05.2025 Vorlage 2025/060 ö 
 
 
S a c h v e r h a l t :  
 
Die Vorentwurfsplanung wurde fertiggestellt und bereits im Planungsausschuss im Detail 
vorgestellt und erörtert. 
 
Die bestehende Mensa soll um 158 Sitzplätze erweitert werden, um den zukünftigen Bedarf 
an Mittagsverpflegung für die Schülerinnen und Schüler sicherzustellen. 
Zur Umsetzung der Erweiterung ist eine Überbauung der bestehenden Außenterrasse 
erforderlich. Diese entfällt dadurch in ihrer bisherigen Form. Es ist jedoch vorgesehen, 
weiterhin einen Außenbereich anzubieten, soweit dies im Rahmen der 
Flächenverfügbarkeit möglich ist. 
 
Die zur Verfügung stehende Erweiterungsfläche ist begrenzt. Der Entwurf nutzt diese 
Fläche bestmöglich aus und sieht gleichzeitig eine großzügige Belichtung vor, um ein 
angenehmes Raumgefühl zu schaffen. Zudem wird darauf geachtet, dass auch die 
bestehenden Mensaräume ausreichend mit Tageslicht versorgt bleiben. 
 
Bauweise und Gestaltung: 
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Die Bauweise orientiert sich vollständig am Bestand, um einen zusätzlichen 
Materialwechsel in der Gebäudekonstruktion zu vermeiden. 
 

• Bodenplatte und tragende Wände werden in Stahlbetonbauweise ausgeführt. 
• Die Außenfassade wird gestalterisch an den Bestand angepasst. 
• Die Dachkonstruktion erfolgt als Stahl-Sandwich-Konstruktion, analog zum 

bestehenden Gebäude. 
• Bodenbeläge, Deckenabhängungen sowie Wandgestaltungen werden ebenfalls an 

den Bestand angeglichen. 
 
Zur flexiblen Nutzung ist vorgesehen, den Erweiterungsbereich mit zwei mobilen 
Trennwänden auszustatten, um eine Doppelnutzung der Fläche zu ermöglichen (z. B. für 
Veranstaltungen oder getrennte Essenszeiten). Zusätzlich wird ein Stuhllager vorgesehen. 
Das Büro Zoll wird in der Sitzung die Planung im Detail erläutern. Die aktuellen 
Planunterlagen sind der Vorlage als Anlage beigefügt. 
 
 
U m w e l t a u s w i r k u n g e n : 
 
Durch die kompakte Bauweise und die Orientierung am Bestand wird ressourcenschonend 
geplant. Weitere energetische und bauliche Details werden im Rahmen der 
Entwurfsplanung konkretisiert. 
 
 
F i n a n z i e l l e  A u s w i r k u n g e n : 
 
Die Kosten für die Erweiterung sind im Haushalt sowie in der Fördermittelplanung 
entsprechend berücksichtigt. 
 
Eine detaillierte Kostenberechnung erfolgt im Zuge der Entwurfsplanung. 
 
 
    

 

 

Aufgestellt: 
Ehningen, 16.02.2026 

L u k a s  R o s e n g r ü n  
Bürgermeister 
 
 
 
 
A n l a g e n :   
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